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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet 
sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz. 

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüglich 
Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund  
13.500 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden 
und Unternehmen. 
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Wie nutze ich dieses Heft?
Dieses Heft kommt aus der Praxis und ist für die Praxis. Es ist kein klassisches Lehrbuch.

Achim Höcherl, selbst erfahrener Ausbilder und Fachmann, entwickelte „Fit in der Abwassertechnik“ aufbauend auf seiner Idee 
des Ausbildungsbaukastens Abwassertechnik. Ziel der Aufgaben ist es – wie auch bei dem Baukastensystem – ein ganzheitli-
ches Lernen zu erreichen. Das heißt Lernen mit allen Sinnen – mit Kopf, Herz und Hand. So kommt der Erfolg schneller und er 
bleibt. 

Dieses Heft richtet sich sowohl an Ausbildende als auch an Auszubildende. 

Als Ausbildende bekommen Sie hier die Hilfe, Ihre Auszubildenden gut auf Prüfung und Praxis vorzubereiten. Sie erhalten Ideen 
für eine lebhafte Gestaltung des innerbetrieblichen Unterrichts und für den wirkungsvollen Einsatz des Ausbildungsbaukastens 
Abwassertechnik. 

Als Auszubildender bekommst Du ein gutes Gefühl dafür, was Du kannst oder was eben noch nicht. Du lernst „Deine“ Kläranla-
ge besser kennen und hast hoffentlich mehr Spaß beim Lernen für die Prüfung und für Deinen Berufsalltag. Wir wünschen Dir 
auf jeden Fall viel Erfolg! (Übrigens sind wir in diesem Buch so frei und duzen Euch, weil es wahrscheinlich auch bei Euch auf 
der Kläranlage so üblich ist.)

Es gibt in diesem Buch verschiedene Aufgabenarten:

1)	 Klassische Ankreuzaufgaben zur schnellen Wissensüberprüfung: sie können selbstständig von den Auszubildenden gelöst 
werden.

2)	 Situationsaufgaben zum besseren Verstehen von Abläufen: am Anfang soll ein Fließbild gelegt oder Abläufe skizziert wer-
den. Das bedeutet, dass Stationen der Kläranlage oder Behandlungsschritte als kleines Bild dargestellt und in der richtigen 
Reihenfolge gelegt bzw. gezeichnet werden. Die Bilder oder Piktogramme werden mit den Wasser- und Schlammwegen als 
Linien verbunden. Wie das aussehen kann, ist auf dem Foto unten zu sehen.

Besitzer der Magnetkarten oder Lernkarten des Ausbildungsbaukastens verwenden natürlich die vorgegebenen Piktogram-
me. Für Ausbildende bietet sich außerdem an, die Situationsaufgaben innerhalb des betrieblichen Unterrichts zu lösen. 
Dazu können Fragen aus dem Fragekatalog des Ausbildungsbaukastens gut mitverwendet werden.

Wer die Karten nicht hat, sollte trotzdem unbedingt das Fließbild entsprechend der Aufgabe erstellen. Denn wichtig ist das  
sogenannte Visualisieren. Es hat den Zweck, Inhalte mit Bildern zu verbinden und Zusammenhänge grafisch festzuhalten. 
Bilder prägen sich erwiesenermaßen wesentlich besser ein als Zahlen oder Text. 

Also bitte nicht aus Zeit- oder Lustgründen die Fließbilder weglassen – es kommt auch nicht auf zeichnerische Künste an!

So könnte ein Fließbild aussehen (© City-Press GmbH Bildagentur)
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3)	 Expeditionsaufgaben zum Abgleich von Theorie und Praxis auf der Ausbildungskläranlage: hier sollen die Auszubildenden 
unterstützt von der Belegschaft der Kläranlage die Theoriefragen auf ihre praktische Anwendung hin testen. Als kompaktes 
und angeleitetes „Erforschungsangebot“ sind die im Anhang aufgeführten Rallyes gedacht.

4)	 Nachdenkaufgaben: sie sollten auf jeden Fall mit dem Ausbildenden gemeinsam besprochen und gelöst werden. Ob wirklich 
alles verstanden ist, merkt jeder Lernende am besten, wenn er selber erklären muss. Die Nachdenkaufgaben sind ein guter 
„Aufhänger“, um dem Ausbildenden und anderen Auszubildenden den gefundenen Lösungsvorschlag vorzustellen. Eine 
Fachdiskussion macht jeden klüger und stärker!

5)	 „Was passiert, wenn“-Fragen zum besseren ganzheitlichen Erkennen von Zusammenhängen: sie können von den Auszu-
bildenden eigenständig gelöst werden, müssen aber sicherlich mit dem Ausbildenden danach besprochen und diskutiert 
werden, da komplexe Zusammenhänge hinterfragt werden. Die Fragebögen sind flexibel ausbaubar, indem andere oder 
zusätzliche Parameter verändert werden.

6)	� Die letzten beiden Kapitel bieten Übungsaufgaben, die so bereits konkret bei Berufswettbewerben den mitmachenden Aus-
zubildenden und Profis gestellt wurden.
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Lebenslauf des Autors, Achim Höcherl
					   

Berufserfahrung 1994 – heute
Stadt Bonn	
Sachgebietsleiter Abwasserbehandlung 
Ausbilder für UT-Berufe

Tätigkeiten Seit 1996 diverse Referententätigkeit bei TÜV-Akademie Neuwied, 
IHK Koblenz und DWA

Mitglied im Prüfungsausschuss Rheinland-Pfalz für Abwasser-
meister (2001 – 2012)

Mitglied im Fachausschuss für Arbeits- und Gesundheitsschutz 
DWA (2009 – 2011)

Mitglied im Prüfungsausschuss NRW für Abwassermeister

Mitglied im Fachausschuss der DWA-Fachausschuss BIZ-3  
„Facharbeiter/Meister“ (seit 2011)

2010 
Entwicklung des Ausbildungsbaukastens Abwassertechnik
Belobigung für Ausbildungsbaukasten Abwassertechnik im  
Rahmen des Ernst-Kuntze-Preises durch die DWA.

2017 
Ernst-Kuntze-Preis der DWA für QR-Code Abwassertechnik

Ausbildung 1986–1989 
Ausbildung zum Ver- und Entsorger, Fachrichtung Abwasser

1991-1994 
Studium an der Fachhochschule Köln,  
Kommunaler Umweltschutz

1996 – 1997 
Fortbildung zum staatl. Geprüften Abwassermeister VORSCHAU
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